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B i l a n z   zum 31. Dezember 2023

JDC Group AG, Wiesbaden
==========================

A k t i v a              Stand              Stand
31.12.2023 31.12.2022

                €                 €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte
    und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
    an solchen Rechten und Werten 12.650,00 24.182,00

II. Sachanlagen
1. Betriebs- und Geschäftsausstattung 77.745,00 97.141,00

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 17.884.282,05 17.884.282,05
2. Beteiligungen 3.057.497,00 900.347,00
3. Anleihen an verbundenen Unternehmen 0,00 5.000.000,00
4. Wertpapiere des Anlagevermögens 179.918,34 79.753,74

21.212.092,39 23.985.705,79

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 37.434.307,61 31.579.663,60
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
      € 37.434.307,61 (Vj. € 31.579.663,60)
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
    Beteiligungsverhältnis besteht 51.900,00 67.397,18
3. Sonstige Vermögensgegenstände 323.842,23 351.545,29
    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
      € 50.416,67 (Vj. € 0,00)

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 13.096.268,38 2.387.160,74

50.906.318,22 34.385.766,81

C. Rechnungsabgrenzungsposten 71.675,93 24.515,66

72.190.086,54 58.395.988,26
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P a s s i v a              Stand              Stand
31.12.2023 31.12.2022

                €                 €

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital                              € 13.668.461,00
 ./. Eigene Anteile                                   €        64.545,00 13.603.916,00 12.981.439,00
II. Kapitalrücklage 38.875.179,43 27.621.556,17
III. Bilanzgewinn 2.670.411,00 665.479,88

55.149.506,43 41.268.475,05

B. Rückstellungen
1. Sonstige Rückstellungen 999.714,75 893.098,25

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 83.152,09 79.747,28
    - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
      € 83.152,09 (Vj. € 79.747,28)
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 15.616.086,02 15.515.615,13
    - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
      € 15.616.086,02 (Vj. € 15.515.615,13)
3. Sonstige Verbindlichkeiten 341.627,25 639.052,55
    - davon aus Steuern: € 337.196,25 (Vj. € 630.744,43)
    - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
      € 341.627,25 (Vj. € 639.052,55)

16.040.865,36 16.234.414,96

72.190.086,54 58.395.988,26
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1. - 31.12.2023
JDC Group AG, Wiesbaden
===============================================

              1.1. -               1.1. -
31.12.2023 31.12.2022

                 €                  €

1. Umsatzerlöse 2.317.429,13 2.067.255,34
2. Sonstige betriebliche Erträge 347.022,65 1.011.403,70

2.664.451,78 3.078.659,04

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 3.194.683,88 2.768.823,28
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 233.166,37 205.565,91
    - davon für Altersversorgung: € 3.944,64 (Vj. € 3.944,64)

4. Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
    des Anlagevermögens und Sachanlagen 33.591,03 34.061,72
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
    diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
    überschreiten 329.598,01 1.173.478,05

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.345.440,39 2.204.929,50

- Betriebsergebnis 3.472.027,90./.   3.308.199,42./.   

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 941.425,80 971.881,89
- davon aus verbundenen Unternehmen: 
   € 850.491,02 (Vj. € 967.345,89)

7. Erträge aus Beteiligungen 4.957.534,51 3.534.327,84
- davon aus verbundenen Unternehmen: 
   € 4.957.534,51 (Vj. € 3.534.327,84)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 414.020,54 483.587,80
- davon an verbundene Unternehmen: 
   € 414.020,54 (Vj. € 479.558,57)

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 15.760,04 0,00

10. Ergebnis nach Steuern 1.997.151,83 714.422,51

11. Sonstige Steuern 7.779,29 488,00./.            

12. Jahresüberschuss 2.004.931,12 713.934,51

13. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 665.479,88 48.454,63./.       

14. Bilanzgewinn 2.670.411,00 665.479,88
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A n h a n g  für das Geschäftsjahr 2023 

JDC Group AG, Wiesbaden 

 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

 

 Die JDC Group AG mit Sitz in Wiesbaden (Amtsgericht Wiesbaden HRB 22030) ist eine kleine 

Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. 

 

 Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschrif-

ten des dritten Buches des Handelsgesetzbuches sowie des Aktiengesetzes erstellt. Die Gewinn- 

und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

 

 Die Gesellschaft ist als Muttergesellschaft verpflichtet, einen Konzernabschluss aufzustellen. 

Größenabhängige Erleichterungen werden teilweise in Anspruch genommen.  

 

 

 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

 

 Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen 

werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige nutzungsbe-

dingte Abschreibungen bewertet. Abschreibungen erfolgen grundsätzlich linear; im Zugangsjahr 

erfolgt die Abschreibung pro rata temporis. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- 

und Herstellungskosten von € 250,00 bis € 1.000,00 werden im Jahr des Zugangs in einem Sam-

melposten zusammengefasst, der im Jahr der Bildung und in den folgenden vier Geschäftsjahren 

mit jeweils einem Fünftel ergebnismindernd abgeschrieben wird. 

 
 Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. bei einer voraussichtlich dauernden Wert-

minderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Zuschreibungen aufgrund des 

Wertaufholungsgebots werden berücksichtigt, wenn die Gründe für eine dauerhafte Wertminde-

rung nicht mehr bestehen. 
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 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden grundsätzlich mit ihrem Nennwert 

abzüglich etwaiger Wertberichtigungen bilanziert.  

 

 Bankguthaben und Kassenbestände werden mit dem Nennwert bewertet. 

 

 Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwen-

dungen für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen. 

 

 Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohen-

den Verluste aus schwebenden Geschäften. Die Bewertung erfolgt nach dem Grundsatz vernünf-

tiger kaufmännischer Beurteilung unter Berücksichtigung erwarteter künftiger Preis- und Kos-

tensteigerungen in Höhe der voraussichtlichen Erfüllungsbeträge und berücksichtigt alle erkenn-

baren Risiken. 

 

 Die übrigen Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

 

 

 

C. Erläuterung zur Bilanz 

 

 

1. Anlagevermögen 

 

 Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist im nachfolgenden Anlagespiegel 

dargestellt.  

 



 

 

Anlagenspiegel

                Stand          Zugang          Abgang             Stand                 Stand Zugang               Stand Restbuchwert Restbuchwert

1.1.2023            2023            2023 31.12.2023 1.1.2023             2023 31.12.2023         31.12.2023         31.12.2022

             €               €               €         €              €           €          €      €      €

I. Immaterielle Vermögens-

gegenstände                       

1. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte

    und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen

    an solchen Rechten und Werten 486.323,48 0,00 0,00 486.323,48 462.141,48 11.532,00 473.673,48 12.650,00 24.182,00

II. Sachanlagen

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung 258.497,84 2.663,03 0,00 261.160,87 161.356,84 22.059,03 183.415,87 77.745,00 97.141,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 17.915.211,45 0,00 0,00 17.915.211,45 30.929,40 0,00 30.929,40 17.884.282,05 17.884.282,05

2. Beteiligungen 900.347,00 2.157.150,00 0,00 3.057.497,00 0,00 0,00 0,00 3.057.497,00 900.347,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 5.079.753,74 100.164,00 5.000.000,00 179.917,74 0,00 0,00 0,00 179.917,74 5.079.753,74

23.895.312,19 2.257.314,00 5.000.000,00 21.152.626,19 30.929,40 0,00 30.929,40 21.121.696,79 23.864.382,79

24.640.133,51 2.259.977,03 5.000.000,00 21.900.110,54 654.427,72 33.591,03 688.018,75 21.212.091,79 23.985.705,79

AbschreibungenAnschaffungskosten
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2. Eigenkapital 

 

 Das Grundkapital beträgt € 13.668.461,00. Die Aktien der Gesellschaft sind in 13.668.461 

Stückaktien mit einem Nennbetrag von € 1,00 eingeteilt und lauten auf den Namen. Aufgrund 

der von der Hauptversammlung vom 2.9.2021 erteilten Ermächtigung ist das Grundkapital der 

Gesellschaft im Geschäftsjahr 2021 um € 540.000,00 auf € 13.668.461,00 erhöht worden. Das 

Aufgeld in Höhe von € 10.130.400,00 wurde gem. § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in die Kapitalrück-

lage eingestellt. In 2023 wurden 64.545 Aktien  zurückgekauft und 687.022 Aktien verkauft. Der 

Nennwert der Aktien in Höhe von insgesamt € 64.545,00 wurde gemäß § 272 Abs. 1a HGB offen 

vom Grundkapital abgesetzt. Das geleistete sowie das erhaltene Aufgeld wurde mit den frei ver-

fügbaren Rücklagen verrechnet. Die Gesamtstückzahl der eigenen Anteile beträgt 64.545. 

 

 Das Grundkapital ist in voller Höhe erbracht. 

 

 

3. Verbindlichkeiten 

 

 Die Restlaufzeiten und die Besicherung der Verbindlichkeiten sind im folgenden Verbindlich-

keitenspiegel im Einzelnen dargestellt: 

 

Restlaufzeit

Gesamt bis zu 1 Jahr 1 - 5 Jahre mehr als 5 Jahre

  €   €   €   €

1. Verbindlichkeiten aus Lie-

ferungen und Leistungen 83.152,09 83.152,09 0,00 0,00 

(Vorjahr:) (79.747,28) (79.747,28) (0,00) (0,00)

2. Verbindlichkeiten gegen-

über verbundenen Unter-

nehmen 15.616.086,02 15.616.086,02 0,00 0,00 

(Vorjahr:) (15.515.615,13) (15.515.615,13) (0,00) (0,00)
3. Sonstige Verbindlich-

keiten 341.627,25 341.627,25 0,00 0,00 

(Vorjahr:) (639.052,55) (639.052,55) (0,00) (0,00)

16.040.865,36 16.040.865,36 0,00 0,00 

(Vorjahr:) (16.234.414,96) (16.234.414,96) (0,00) (0,00)
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D. Sonstige Angaben 

 

 

1. Haftungsverhältnisse 

 

 Die JDC Group AG hat für ihre Tochterunternehmen gegenüber verschiedenen Versicherungs-

gesellschaften Patronatserklärungen in Höhe von T€ 4.480,0 (Vj. T€ 4.480,0) sowie Bürgschaf-

ten gegenüber Banken in Höhe von T€ 500,0 (Vj. T€ 500,0) abgegeben.  

 

 Ferner hat die JDC Group AG gegenüber einem Tochterunternehmen nach den Vorgaben 

der BaFin eine Patronatserklärung abgegeben.  

 

 Ferner wurden Mietbürgschaften für Tochterunternehmen in Höhe von T€ 10,0 abgegeben. 

 

 Haftungsverhältnisse werden nur nach intensiver Abwägung des Risikos eingegangen. Das Ri-

siko der Inanspruchnahme aus den nach § 251 HGB ausgewiesenen Haftungsverhältnissen wird 

als unwahrscheinlich eingestuft, da die JDC Group AG davon ausgeht, dass die originär ver-

pflichteten Tochterunternehmen bzw. Beteiligungen sämtliche ihrer Verpflichtungen erfüllen 

können. 

 

 

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen (§ 285 Nr. 3a HGB) 

 

 Sonstige finanzielle Verpflichtungen zum Bilanzstichtag, die im Wesentlichen aus Miet- und 

Leasingverpflichtungen resultieren, gliedern sich nach der Fristigkeit wie folgt: 

 

Restlaufzeit

- bis zu einem Jahr € 360.460,08

- zwei bis fünf Jahre € 1.406.477,28

- größer als fünf Jahre € 453.862,88

€ 2.220.800,24
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3. Personalstruktur (§ 285 Nr. 7 HGB) 

 

 Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer beträgt 20 (Vj. 20), ohne Vorstand, und unterteilt 

sich in folgende Gruppen: 

 

 2023 2022

Angestellte
- vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 11 11
- teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter und Aushilfen 9 9

20 20

 

 
 

4. Mitglieder des Geschäftsführungsorgans und des Aufsichtsrats (§ 285 Nr. 10 HGB) 

 

 Während des abgelaufenen Geschäftsjahres gehörten die folgenden Personen dem Vorstand bzw. 

Aufsichtsrat an: 

 

 Vorstand: 

 

- Herr Dr. Sebastian Grabmaier, Grünwald, Rechtsanwalt, Vorstandsvorsitzender, 

- Herr Ralph Konrad, Mainz, Dipl.-Kaufmann, Vorstand Finanzen, 

- Herr Stefan Bachmann, Frankfurt am Main, Vorstand Digitales (bis 30.6.2023), 

- Herr Marcus Rex, Kümmersbruck, Vorstand Vertrieb (ab 1.6.2023).  

 

 Aufsichtsrat: 

 

- Herr Jens Harig, Kerpen, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unternehmer, 

- Herr Prof. Dr. Markus Petry, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats, Inhaber des 
Lehrstuhls für Finanzdienstleistungscontrolling und Rechnungswesen an der Hochschule 
RheinMain, Wiesbaden,  

- Herr Dr. Peter Boße, Bruckmühl, Bereichsleiter IT der Versicherungskammer Bayern,  
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- Herr Markus Drews, Kaufmann, Köln (bis 23.2.2024),  

- Frau Claudia Haas, Mainz, Chief Market-Officer Europe-Region, Coface Niederlassung 
Deutschland,  

- Herr Dr. Igor Radovic, Köln, Vorstand der Canada Life Assurance Europe plc. 

 

 Auf die Angabe der Gesamtbezüge von Vorstand und Aufsichtsrat gem. § 285 Nr. 9a HGB wird 

unter Inanspruchnahme des § 288 Abs. 1 HGB verzichtet. Gegenüber dem Vorstand Herrn Mar-

cus Rex besteht zum 31.12.2023 eine Darlehensforderung von € 50.416,67 (Zinssatz 5 %, Lauf-

zeit bis 31.12.2025, Tilgung variabel aber max. T€ 25 p. a.). 

 

 

5. Anteilsbesitz (§ 285 Nr. 11 HGB) 

 

 Die Berichtsgesellschaft ist an folgenden Unternehmen mit mindestens 20 % beteiligt: 

 

 Unmittelbare Beteiligungen 

 

Anteilshöhe Eigenkapital Ergebnis
         %              T€                    T€

Jung, DMS & Cie. AG, München 100,0 16.018 0 *1
MEG 24 AG, Kassel 100,0 --- ---
JDC Group Austria GmbH, Wien 100,0 613 274     ./.              
FiNUM.Private Finance Holding GmbH, Wiesbaden 100,0 586 47     ./.                
JDC B-LAB GmbH, Triesen 100,0 213     ./.          23     ./.                
BB-Wertpapier-Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Augsburg 75,1 552 270
Einfach gut versichert GmbH, Weißenfels 25,1 1.373 65
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 Mittelbare Beteiligungen 

 

Anteilshöhe Eigenkapital Ergebnis
  %              T€                    T€

Jung, DMS & Cie. GmbH, Wien 100,0 1.372 265     ./.              
Jung, DMS & Cie. Pool GmbH, Wiesbaden 100,0 2.204 0 *2
Jung, DMS & Cie. Pro GmbH, Wiesbaden 100,0 224 0 *2
Top finanziert GmbH, Wien 
(vormals jupoo finance GmbH) 51,0 45 5    ./.                  
JDC plus GmbH, Wiesbaden 100,0 4.389 33    ./.                 
Dr. Jung & Partner GmbH Generalrepräsentanz,
Essenbach 30,0 181 16 *3
FiNUM Pension Consulting GmbH, Wiesbaden 100,0 356     ./.          21    ./.                 

100,0 1.561     ./.       698
FiNUM.Private Finance AG, Wien 100,0 6.504 1.608
FiNUM.Private Finance AG, Berlin 100,0 3.773 727
FVV GmbH, Wiesbaden 100,0 19 1     ./.                 
FiNUM.Finanzhaus AG, München 100,0 1.510     ./.       334     ./.              

MORGEN & MORGEN GmbH, Hofheim am Taunus 100,0 1.062 0 *2
benefit Consulting GmbH 100,0 607 493
Plug-InSurance GmbH, München 50,0 36     ./.            35
Top Ten Investment-Vermittlungs AG, Nürnberg 100,0 1.178 84
DFP Deutsche Finanz Portfolioverwaltung GmbH, 
Nürnberg 100,0 759 346
Fund Development und Advisory AG, Buochs (CH) 100,0 376 62
S-FIN Smart Finanzieren GmbH, Straubing 49,9 199     ./.          153     ./.              
OPAL Hard- und Software Consulting GmbH,
Nürnberg 50,0 1.061 95 *3
SOBACO Betax AG, Regensburg 25,0 856 174 *3

*1 Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag mit der JDC Group AG
*2 Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag mit der Jung, DMS & Cie. AG
*3 Quelle: Abschluss 31.12.2022

JDC Geld.de GmbH, Wiesbaden

 

 
 

6. Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns 

 

 Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn in Höhe von € 2.670.411,00 (Gewinnvortrag: 

€ 665.479,88 Jahresüberschuss: € 2.004.931,12) auf neue Rechnung vorzutragen. 
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7. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem 
 Bilanzstichtag gem. § 285 Nr. 33 HGB  

 

 Es sind keine angabepflichtigen Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Ge-

schäftsjahres eingetreten. 

 

 

Wiesbaden, 13. März 2024 

 

JDC Group AG, Wiesbaden 

 

 

 gez. Dr. Sebastian Grabmaier gez. Ralph Konrad 
 (Vorstandsvorsitzender) (Vorstand) 

 

 

 gez. Marcus Rex 
 (Vorstand) 
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JDC Group AG, Wiesbaden Lagebericht 2023 
 

1. GRUNDLAGEN DER JDC GROUP AG 

1.1 GESCHÄFTSMODELL DER JDC GROUP AG  

Die JDC Group AG bietet im Segment Advisortech eine digitale Plattform für Versicherungen, Invest-
mentfonds und alle anderen Finanzprodukte und -dienstleistungen. Indem sie sämtliche Produktanbie-
ter des Finanzmarktes mit kompletter Produktpalette und vollständiger Daten- und Dokumentenver-
sorgung anbietet und abwickelt, schafft sie über ihre Sichtsysteme und Schnittstellen den perfekten 
Arbeitsplatz für Finanzintermediäre aller Art (Makler, Vertreter, Firmenverbundene Vermittler, Ban-
ken, Ausschließlichkeitsorganisationen, FinTechs) und das erste echte Financial Home für Finanz-
dienstleistungskunden.  
Folgendes Schaubild zeigt die aktuelle Segmentstruktur der JDC Group und die relevantesten Beteili-
gungen: 
 

ADVISORTECH  ADVISORY  HOLDING 
     

Jung, DMS & Cie. AG 
(100%)* 

 FiNUM.Private Finance AG, Wien 
(100%)* 

 
JDC Group AG 

 Maklerpool, v. a. Vermittlung 
von Finanzprodukten über In-
termediäre (IFAs, freie Makler 
etc.)  

 Investmentfonds, Geschlos-
sene Fonds, Versicherungen, 
Zertifikate 

 Derzeit ca. 16.000 Vermittler-
verträge 

  Vermittlung von Finanzpro-
dukten an Endkunden 

 Lebensversicherungen, Alters-
vorsorge, Investmentfonds, Fi-
nanzierungen 

 Derzeit 49 Berater 

  Holdingaktivitäten  

 Shared Service Center 

 
    

Jung, DMS & Cie. Pro GmbH 
(100%)*  

FiNUM.Private Finance AG, Berlin 
(100%)* 

  

 Betreuung von Mehrfachagen-
ten und Anbindung dieser an 
die Produktgesellschaften 

 Derzeit über 150.000 Kunden 

  Vermittlung von Finanzpro-
dukten an Endkunden 

 Lebensversicherungen, Alters-
vorsorge, Investmentfonds, Fi-
nanzierungen 

 Derzeit 93 Berater 

  

     

MORGEN & MORGEN GmbH 
(100%)* 

 FiNUM.Finanzhaus AG, München 
(100%)* 

  

 Eigenständiges und unabhängi-
ges Analysehaus 

 Versicherungsvergleiche, Ra-
tings, statistische Simulationen 
und Data Analytics 

  Vermittlung von Finanzpro-
dukten an Endkunden 

 Lebensversicherungen, Alters-
vorsorge, Investmentfonds, Fi-
nanzierungen  

 Derzeit 110 Berater 

 
[*] Beteiligungsquote der JDC  
Group AG zum 31. Dezember 
2023 

 

 

Über Smartphone-App, Tablet oder PC erhalten Kunden und Vermittler eine komplette Übersicht über 
das individuelle Versicherungs- und Fondsportfolio, einfache Abschlussstrecken und Übertragungs-
möglichkeiten und zudem einen vollständigen Marktvergleich, so dass Kunden und Berater Absiche- 
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rung und Vorsorge einfach und in idealem Leistungs-Kostenverhältnis optimieren können. Im Seg-
ment Advisory ergänzen rund 250 gut ausgebildete Berater unter der Marke FiNUM das Plattforman-
gebot für anspruchsvolle und gehobene Privatkunden. 
 

2.  WIRTSCHAFTSBERICHT 

 

2.1  GESAMTWIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 

Die weltweite Erholung von der COVID-19-Pandemie verläuft weiterhin langsam und uneinheitlich. 
So hat sich die Weltwirtschaft im vergangenen Jahr zwar erneut positiv entwickelt, allerdings ist das 
Vorkrisenniveau noch immer nicht erreicht. Ursächlich hierfür sind mehrere Faktoren. Neben den 
langfristigen Folgen der Pandemie belasteten auch der anhaltende Ukraine-Krieg, die hohe Inflation 
und die damit verbundene geldpolitische Straffung die weltwirtschaftliche Erholung. 

Gemäß der Einschätzung des IWF vom Januar 2024 sank das globale Wachstum im vergangenen Jahr 
auf 3,0 Prozent (Vorjahr: 3,5 Prozent). Das Ergebnis verblieb damit erneut unter dem historischen 
Durchschnitt von 3,8% (Zeitraum von 2000 bis 2019).  

In diesem nach wie vor krisengeprägten Umfeld kam im vergangenen Jahr auch die gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung in Deutschland ins Stocken. Hierzulande liegt das BIP inzwischen wieder 0,7 Pro-
zent über dem Wert von 2019, dem Jahr vor Beginn der Corona-Pandemie, allerdings sank das preis-
bereinigte Bruttoinlandsprodukt 2023 im Vergleich zum Vorjahr um 0,3 Prozent. Kalenderbereinigt 
betrug der Rückgang der Wirtschaftsleistung in Deutschland 0,1 Prozent. 1  

 

2.2  BRANCHENBEZOGENE RAHMENBEDINGUNGEN 

 

Der Markt für Investmentfonds2 
 
Die deutsche Investmentfondsbranche verwaltete zum 31. Dezember 2023 ein Gesamtvermögen von 
4.149 Milliarden Euro. Das Volumen stieg im Vergleich zum Vorjahr um rund neun Prozent (31. De-
zember 2022: 3.805 Milliarden Euro). Auf Sicht von zehn Jahren hat sich das für private und institu-
tionelle Anleger verwaltete Vermögen damit fast verdoppelt. Nach Angaben der Europäischen Zent-
ralbank beträgt der Anteil des deutschen Fondsmarkts inzwischen 27 Prozent des gesamten Marktes 
der EU. 
 
Zum 31. Dezember 2023 (in Klammern der Wert zum 31. Dezember 2022) waren 1.382 Milliarden 
Euro (1.281 Milliarden Euro) in Publikumsfonds und 2.079 Milliarden Euro (1.944 Milliarden Euro) 
in Spezialfonds investiert. 634 Milliarden Euro (529 Milliarden Euro) entfielen auf Mandate und 54 
Milliarden Euro auf geschlossene Fonds (51 Milliarden Euro).  
  

                                                 
1 Alle Daten der folgenden Beschreibung der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen wurden – wenn nicht anders kenntlich ge-
macht – dem Begleitmaterial zur Pressekonferenz des statistischen Bundesamts vom 15. Januar 2024 sowie Stellungnahmen des IWF 
im Januar 2024 entnommen. 
2 Alle Daten der folgenden Beschreibung des Marktes für Investmentprodukte wurden – wenn nicht anders kenntlich gemacht – der Pres-
semitteilung des BVI vom 13. Februar 2024 entnommen. 
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Auf die einzelnen Assetklassen teilt sich das Fondsvolumen der Publikumsfonds zum 31. Dezember 
2023 (in Klammern der Wert zum 31. Dezember 2022) wie folgt auf: 
—   Aktienfonds: 623,6 Milliarden Euro (532,1 Milliarden Euro) 
—   Rentenfonds: 211,3 Milliarden Euro (188,3 Milliarden Euro) 
—   Geldmarktfonds: 39,4 Milliarden Euro (34,0 Milliarden Euro) 
—   Offene Immobilienfonds: 130,8 Milliarden Euro (131,1 Milliarden Euro) 
—   Gemischte und sonstige Fonds: 377,1 Milliarden Euro (395,2 Milliarden Euro) 
 
Gleichwohl das vergangene Jahr von geopolitischen Krisen, einer anhaltenden Inflation und einer 
Rückkehr der Zinsen geprägt war, herrschte eine gute Stimmung an den Kapitalmärkten. Dies zeigte 
sich unter anderem im Absatz der offenen Publikumsfonds. Flossen in 2022 noch 3,4 Milliarden Euro 
ab, erhielten derartige Fonds im vergangenen Jahr neue Gelder in Höhe von 12,9 Milliarden Euro. Die 
Kehrtwende im Neugeschäft zeigte sich insbesondere bei den Rentenfonds. Nach Abflüssen von 16,5 
Milliarden Euro in 2022 konnten Rentenfonds im letzten Jahr Nettozuflüsse von 12,7 Milliarden Euro 
verzeichnen. Hier sorgte der Zinsanstieg für attraktive Perspektiven. Aber auch Aktienfonds erhielten 
mit Zuflüssen von 12,9 Milliarden Euro deutlich mehr neue Gelder als noch im Vorjahr (2022: 0,5 
Milliarden). Vor dem Hintergrund der letztjährigen Herausforderungen war 2023 demnach ein beacht-
liches Fondsjahr. 
 
 
Der Markt für Versicherungen3  
 
Die deutsche Versicherungswirtschaft hat sich im vergangenen Jahr ebenfalls gut behauptet. Vor dem 
Hintergrund der schwierigen globalen Rahmenbedingungen verlief auch hier das Geschäftsjahr 2023 
zufriedenstellend. Die Branche hat über alle Sparten hinweg einen Beitragswachstum von 3,8 Prozent 
verzeichnen können.  
 
Bei den Lebensversicherern gingen die Beitragseinnahmen 2023 um 5,2 Prozent auf rund 92 Mrd. 
Euro zurück. Ursächlich hierfür war die schwierige gesamtwirtschaftliche Lage, die schwache Ent-
wicklung der realen Löhne und die damit einhergehende Konsumzurückhaltung. Diese Entwicklung 
spiegelte sich vor allem jedoch im Einmalbeitragsgeschäft wider. Die laufenden Beiträge entwickelten 
sich dagegen weitgehend robust.  
 
Bei der Schaden- und Unfallversicherung wuchsen die Einnahmen um 6,7 Prozent auf 84,5 Mrd. Euro. 
Und auch die Unternehmen der Privaten Krankenversicherung nahmen 2,3 Prozent mehr ein als im 
Vorjahr. Die dortigen Beitragseinnahmen stiegen auf 48,2 Mrd. Euro.  
 
Der Ausblick für das kommende Geschäftsjahr fällt insbesondere im Bereich der Lebensversicherung 
optimistischer aus als in den Vorjahren. Die höheren Zinsen verbessern die Ertragskraft der Unterneh-
men und die steigende Überschussbeteiligung sorgt für eine höhere Attraktivität der Produkte. Für 
2024 erwartet der GDV im Lebensversicherungsgeschäft daher eine stabile Beitragsentwicklung. Im 
Bereich der Schaden- und Unfallversicherung prognostiziert der GDV Beitragszuwächse von 7,7 Pro-
zent. Hier wird erwartet, dass vor allem die Entwicklung in der Kfz-Versicherung von Nachholeffekten 
geprägt sein wird.  
  

                                                 
3 Alle Daten der folgenden Beschreibung des Markts für Versicherungen wurden – wenn nicht anders kenntlich gemacht – der Internet-
seite des Gesamtverbands der deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) entnommen. 
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Wettbewerbsposition 

In den einzelnen Geschäftssegmenten steht JDC Group mit unterschiedlichen Unternehmen in Kon-
kurrenz. 

 

Wettbewerber im Segment ADVISORTECH 

Im Geschäftsbereich ADVISORTECH vermittelt die JDC Group-Gruppe über die Tochtergesellschaf-
ten der JDC-Gruppe (JDC) Finanzprodukte wie Investmentfonds, Alternative Investment-Fonds, 
strukturierte Produkte, Versicherungen und Finanzierungsprodukte über freie Finanzvermittler an 
Endkunden (B2B2C). Als technische Plattform steht JDC in Wettbewerb mit allen Unternehmen, die 
über selbstständige Vermittler oben genannte Finanzprodukte an Weitervermittler oder Endkunden 
vermitteln. Darunter fallen Maklernetzwerke/Maklerpools wie z. B. Fonds Finanz Maklerservice 
GmbH und BCA AG, aber auch auf Endkunden ausgerichteten Geschäftsbanken, Sparkassen, Volks-
banken sowie Finanzvertriebsgesellschaften. 
Zudem bietet die JDC im Geschäftsbereich Advisortech white-label Frontend Dienstleistungen, bei 
denen sich die Kunden (Banken, Versicherungen, IFAs, Endkunden) über App, Onlinetools sowie Web 
Applikationen Vertragsdaten anzeigen lassen können. Hier ist die JDC im Wettbewerb mit z. B. Clark 
oder getsafe. 
Im dritten Teilbereich bieten wir Endkundenberatung sowie eine Vergleichsplattform für Finanzpro-
dukte an. Hier steht die JDC im Wettbewerb mit Verivox und Smava. 
Das eigenständige, unabhängige Analysehaus MORGEN & MORGEN liefert neutrale Versicherungs-
daten in Form von Versicherungsvergleichen, Ratings, stochastischen Simulationen und Data Analy-
tics über die eigene Vergleichsplattform, durch individuelle Services und IT-Dienstleistungen. Vor-
rangige Wettbewerber sind Vergleichsplattformen wie beispielsweise Franke & Bornberg, Mr. Money 
und Softfair. 
 

Wettbewerber im Segment ADVISORY 

 
Im Geschäftsbereich ADVISORY bietet die JDC Group AG über ihre Tochtergesellschaften Fi-
NUM.Private Finance Deutschland, FiNUM.Finanzhaus und FiNUM.Private Finance Österreich die 
Beratung zu und Vermittlung von Finanzprodukten gegenüber Endkunden (B2C) an. Grundsätzlich 
stehen sämtliche Gesellschaften in Wettbewerb mit einer Vielzahl von Marktteilnehmer, d.h. neben 
Finanzvertrieben und Einzelmaklern u. a. auch Ausschließlichkeitsorganisationen von Versicherungen 
und Banken, aber auch dem Direktvertrieb z. B. über das Internet. Die Hauptwettbewerber der Gesell-
schaften lassen sich nach der Einschätzung der JDC Group anhand der unterschiedlichen Geschäfts-
modelle und Zielgruppen wie folgt ableiten: 
 
FiNUM.Private Finance Deutschland, FiNUM.Finanzhaus und FiNUM.Private Finance Österreich fo-
kussieren sich auf die Beratung anspruchsvoller Privatkunden (sog. Mass-Affluent-Markt) in Deutsch-
land und Österreich. Der Geschäftsmix besteht zu nahezu gleichen Teilen aus Vermögensaufbau und 
Absicherungsgeschäft (Versicherungsgeschäft). Hauptwettbewerber sind demnach Geschäfts- bzw. 
Privatbanken und große Finanzvertriebsgesellschaften wie z. B. die MLP AG oder die Horbach Wirt-
schaftsberatung AG. 
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3. VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE 

3.1.  WESENTLICHE KENNZAHLEN 

 
Von 2022 auf 2023 entwickelten sich die wesentlichen Kennzahlen der JDC Group wie folgt: 
 
 

2022 2023 Veränderung Veränderung

TEUR TEUR in % in TEUR

Anlagevermögen 23.986 21.212 -11,57 -2.774

Übrige Aktiva 34.410 50.978 48,15 16.568

Eigenkapital 41.268 55.150 33,64 13.882

Übrige Passiva 17.128 17.040 -0,51 -88

Bilanzsumme 58.396 72.190 23,62 13.794

Umsatzerlöse 2.067 2.317 12,09 250

Jahresergebnis 714 2.005 >100 1.291  
 
 
 

3.2.  VERMÖGENSLAGE 

 
Das Anlagevermögen der Gesellschaft besteht – abgesehen von einem kleinen Anteil Sachanlagen und 
immaterielle Vermögensgegenstände (TEUR 90) – fast ausschließlich aus Finanzanlagen 
(TEUR 21.122). Das Anlagevermögen verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 2.774 durch 
die Veräußerung von Anteilen an der Anleihe 2019/2024 sowie die Investition in eine Beteiligung. 
 
Die übrigen Aktiva der Gesellschaft haben sich mit TEUR 50.978 gegenüber TEUR 34.410 im Vorjahr 
deutlich erhöht. Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen stiegen um TEUR 5.855 im 
Wesentlichen wegen der Finanzierung von Beteiligungserwerben im Konzern. Die liquiden Mittel er-
höhten sich deutlich im Wesentlichen aufgrund des Verkaufs von eigenen Anteilen um TEUR 10.709 
auf TEUR 13.096. 
 
Die Bilanzsumme ist aufgrund der deutlichen Erhöhung der Guthabenbestände in 2023 von 
TEUR 58.396 auf TEUR 72.190, d. h. um 23,6 Prozent gestiegen.  
 
Das Eigenkapital der Gesellschaft betrug zum Bilanzstichtag TEUR 55.150 und hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr um TEUR 13.882 erhöht. Diese Entwicklung resultiert aus dem Verkauf von eigenen 
Aktien. 
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Die JDC Group AG verfügt zum Bilanzstichtag über eine Eigenkapitalquote von 76,4 Prozent (Vor-
jahr: 70,7 Prozent) der Bilanzsumme. 
 
 

3.3.  FINANZLAGE 

 
Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt durch die Erbringung von Dienstleistung im Konzern. Je 
nach Bedarf erhält die Gesellschaft Darlehen von den Konzerngesellschaften. Aktuell sind aufgrund 
des Verkaufs von eigenen Anteilen ausreichend eigene Mittel vorhanden. 
 

3.4.  ERTRAGSLAGE 

 
Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.317 (Vorjahr: 
TEUR 2.067) erzielt. Zudem wurden sonstige betriebliche Erträge in Höhe von TEUR 347 (Vorjahr: 
TEUR 1.011) gezeigt. Hierin enthalten sind TEUR 300 aus der Auflösung von Wertberichtigungen 
auf Forderungen. 
 
Diesen Erträgen stehen ein Personalaufwand in Höhe von TEUR 3.428 (Vorjahr: TEUR 2.974), Ab-
schreibungen in Höhe von TEUR 363 (Vorjahr: TEUR 1.208) und sonstige betriebliche Aufwendun-
gen in Höhe von TEUR 2.345 (Vorjahr: TEUR 2.205) gegenüber.  
 
Aus dem Ergebnisabführungsvertrag mit der Jung, DMS & Cie. AG wurde ein Gewinn von 
TEUR 4.864 (Vorjahr: TEUR 3.534) übernommen.  
 
Darüber hinaus wurden Zinserträge von verbundenen Unternehmen und Banken in Höhe von 
TEUR 941 (Vorjahr: TEUR 972) erwirtschaftet. Demgegenüber standen Zinsaufwendungen von 
TEUR 414 (Vorjahr: TEUR 484).  
 
Die Gesellschaft hat einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 2.005 (Vorjahr: TEUR 714) erzielt.  
 
 

3.5.  ZUSAMMENFASSENDE GESAMTAUSSAGE  

 
Die JDC Group ist ein attraktiver Partner für Produktinitiatoren, welche die Vertriebsgesellschaften 
der JDC Group als Absatzkanal nutzen wollen. Gleichermaßen ist sie auch unternehmerische Beteili-
gungsgesellschaft für Finanzvertriebe. 
 
Die Beteiligungen der JDC Group zeigen mehrheitlich insbesondere aufgrund der Anbindung von 
Großkunden und Investitionen in Bestandskäufe – trotz der anhaltenden Unsicherheiten am Kapital-
markt durch den Ukraine Krieg und Energiekrise - eine positive Entwicklung.  
 
Der Vorstand geht vor diesem Hintergrund für die Zukunft von einer für den Gesamtkonzern und damit 
auch für JDC Group positiven Geschäftsentwicklung aus. 
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4. CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

 

I. Risiken und Chancen der zukünftigen Entwicklung 

Die künftige Geschäftsentwicklung unserer Gesellschaft ist mit allen Chancen und Risiken verbunden, 
die mit dem Vertrieb von Finanzprodukten und dem Kauf, der Führung und dem Verkauf von Unter-
nehmen zusammenhängen. Das Risikomanagementsystem der JDC Group AG ist darauf ausgerichtet, 
Risiken frühzeitig zu identifizieren und durch Ableitung geeigneter Maßnahmen diese zu minimieren. 
Finanzinstrumente werden ausschließlich zur Absicherung eingesetzt. Um mögliche Probleme in den 
verbundenen Unternehmen und deren Beteiligungen frühzeitig zu erkennen, werden wesentliche 
Kennziffern monatlich abgefragt und beurteilt.  
 
Die JDC Group AG wird über ein monatliches Berichtswesen, welches die wesentlichen Kennzahlen 
beinhaltet und insbesondere die Liquiditätssituation berücksichtigt, gesteuert. Der Vorstand wird dar-
über hinaus täglich über den aktuellen Liquiditätsstand informiert.  
 
Die relevanten unternehmensbezogenen Risiken sind die folgenden: 

 
 Im Rahmen der Vermittlung von Finanzprodukten und Versicherungen kann nicht ausgeschlossen 

werden, dass durch Stornierungen Aufwendungen entstehen, die nicht durch entsprechende Rück-
forderungsansprüche gegenüber den Vermittlern gedeckt sind. Mit dem gestiegenen Versiche-
rungsumsatz in der JDC kommt dem Forderungsmanagement für die Realisierung derartiger Rück-
forderungsansprüche eine gestiegene Bedeutung zu.  

 JDC kann für Aufklärungs- oder Beratungsfehler durch Vertriebspartner in Anspruch genommen 
werden. Ob im Einzelfall die Risiken dann durch den bestehenden Versicherungsschutz oder die 
Rückforderungsansprüche gegenüber Vermittlern gedeckt sind, ist nicht pauschal darzustellen. 

 Aufgrund der anhaltend volatilen Kapitalmärkte und des schwer prognostizierbaren Produktabsat-
zes sind große Anforderungen an das Liquiditätsmanagement zu stellen. Fehlende Liquidität 
könnte zu einem existenziellen Problem werden. 

 Die JDC steht immer mehr im Fokus des Kapitalmarkts. Zudem zählt die JDC immer mehr Groß-
konzerne zu ihren Kunden. Sollte es hier mal zu einem Imageschaden kommen, kann dies zu Um-
satzverlusten führen. 

 

Die relevanten marktbezogenen Risiken sind die folgenden: 

 
 Der geschäftliche Erfolg der Gesellschaft ist grundsätzlich von der volkswirtschaftlichen Entwick-

lung abhängig. 
 Die Entwicklung der nationalen und globalen Finanz- und Kapitalmärkte ist für den Erfolg der 

JDC von erheblicher Relevanz. Anhaltende Volatilität oder negative Entwicklungen können die 
Ertragskraft der JDC negativ beeinflussen. 

 Die Stabilität der rechtlichen und regulativen Rahmenbedingungen in Deutschland und Österreich 
ist von großer Wichtigkeit. Vor allem kurzfristige Änderungen der Rahmenbedingungen für Fi-
nanzdienstleistungsunternehmen, Vermittler und Finanzprodukten können das Geschäftsmodell 
der JDC negativ beeinflussen.  
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 Der Ukraine-Krieg und die damit einhergehende Energiekrise und Entwicklung der Inflation wir-
ken sich aktuell negativ auf die Investitionsbereitschaft der Unternehmen als auch auf die Einkom-
mensentwicklung vieler Verbraucher aus. Dies führt insgesamt zu einer deutlichen Kaufzurück-
haltung der Verbraucher. Sollte sich diese Entwicklung weiter verfestigen, hat dies negative Aus-
wirkungen auf die Ertragskraft der JDC. 

 Diverse Krisenherde auf der Welt sorgen für Unsicherheit hinsichtlich der wirtschaftlichen Ent-
wicklung. Es können sich Energiepreise verteuern oder die Inflation kann wieder befeuert werden. 
Dies kann sich negativ auf die Investitionsbereitschaft der Unternehmen auswirken als auch zu 
einer Kaufzurückhaltung der Verbraucher führen. Sollte sich diese Entwicklung so einstellen, hat 
dies negative Auswirkungen auf die Ertragskraft der JDC. 
 

 

Die relevanten regulatorischen Risiken sind die folgenden: 

 
 Die Umsetzung der europäischen DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung) betrifft alle deutschen 

Unternehmen, insbesondere jedoch auch Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche, die in 
besonderem Maße mit personenbezogenen Daten arbeiten. Hier treffen uns umfangreiche Infor-
mations- und Dokumentationspflichten. Da die Digitalisierung der Versicherungsindustrie noch 
am Anfang steht, sind viele Prozesse bei JDC noch manuell zu bewältigen. Das erhöht das Risiko 
von Datenpannen aufgrund von menschlichen Fehlern. 

 

Weitere bestands- oder entwicklungsgefährdende Risiken für die Gesellschaft kann die Geschäftsfüh-
rung aktuell nicht erkennen und ist der Ansicht, dass die identifizierten Risiken überschaubar sind und 
den Fortbestand der Gesellschaft nicht gefährden. 
 
Die Chancen sieht die Geschäftsführung wie folgt: Viele Finanzvertriebe sind derzeit – insbesondere 
durch die Corona-Krise – finanziell geschwächt. Im Ergebnis sind die finanziellen Ressourcen vieler 
Wettbewerber erschöpft und der Konsolidierungsdruck hat sich erhöht – wovon die großen Marktteil-
nehmer, unter anderem die JDC Group-Konzernunternehmen, profitieren. 
 
Die JDC Gruppe sieht sich durch die Anbindung von Großkunden ertragsseitig sehr gut für die Zukunft 
aufgestellt.  
 
Das alles wird aus Sicht der Geschäftsführung dazu führen, dass sich die JDC im Geschäftsjahr 2024 
positiv entwickeln wird. 
 
 
II. Prognosebericht 
 
Wir beurteilen die Entwicklung des Unternehmens bzw. der JDC-Gruppe für das Geschäftsjahr 2024 
– unter Berücksichtigung des wirtschaftlich und politisch schwierigen Umfelds – weiterhin positiv. 
 
Der Umsatz der Gesellschaft wird entsprechend den Unternehmensplanungen leicht sinken.  
 
Wir werden auch künftig in der Lage sein, unseren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. 
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Insgesamt wird dies aus Sicht des Vorstands dazu führen, dass sich die Beteiligungen der JDC Group 
AG und damit auch die JDC Group AG selbst im Geschäftsjahr 2024 insgesamt wieder positiv entwi-
ckeln. 
 
Die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft und des Geschäftsklimas in Deutschland und Europa 
durch die diversen Krisenherde auf der Welt kann natürlich die Kapitalmärkte und auch das Kaufver-
halten unserer Kunden negativ beeinflussen. 
 
 
Wiesbaden, 13. März 2024 
 
 
 
gez. Dr. Sebastian Grabmaier gez. Ralph Konrad 
 
 
 
 
gez. Marcus Rex 
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Bestätigungsvermerk 

 

 
 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir zu der Buchführung 2023, dem 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 und dem Lagebericht folgenden uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk: 

 

 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

 An die JDC Group AG, Wiesbaden 

 

 

 Prüfungsurteile 

 

 Wir haben den Jahresabschluss der JDC Group AG , Wiesbaden, - bestehend aus der Bilanz zum 

31.12.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1.1.2023 bis zum 

31.12.2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der JDC Group AG , Wies-

baden, für das Geschäftsjahr vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2023 geprüft. 

 

 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 

 - entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2023 

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2023 und 

 

 - vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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 Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

 

 Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

 Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 

den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-

nen. 

 

 

 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 
 für den Jahresabschluss und den Lagebericht  

 

 Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 

den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 
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 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen. 

 

 Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-

men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 

und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen. 

 

 Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

 

 Verantwortung des Abschlussprüfers für die  
 Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 

 Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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 Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-

tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-

ten beeinflussen. 

 

 Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

 - identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 

 - gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-

teme der Gesellschaft abzugeben. 

 

 - beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
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 - ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 

ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 

 - beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

 - beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 

 - führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-

genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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 Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen. 

 
 

 Münster, 14. März 2024 

 
 

 Dr. Merschmeier + Partner GmbH 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

   (Jäger) (Scheiper) 

   Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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